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Spritzen-TÜV
B evor man mit der Spritzsaison 

beginnt, sollte der erste Blick der 
Kontrollplakette an der Spritze gel-
ten. Denn wenn die Prüfplakette ab-
gelaufen ist, sollte man sich schnell 
um einen Kontrolltermin bei einer 
anerkannten Fachwerkstatt küm-
mern. Bei der Kontrolle werden An-
trieb, Pumpe, Rührwerk, Behälter, 
Armaturen, Leitungssystem, Filte-
rung, Düsen, Gestänge und Gebläse 
kontrolliert. Das Bauteil mit den häu-
figsten Mängeln waren in den letzten 
Jahren eindeutig die Düsen. Meist ist 
die entsprechende Querverteilgenau-
igkeit nicht mehr gegeben. Die Dü-
sen bringen bei dem eingestellten 
Druck entweder laut Spritztabelle 
zu viel oder zu wenig Flüssigkeit aus. 

Die Feldspritzen und Sprühgerä-
te sollten nach folgender Checkliste 
vorbereitet werden: 

●● Die Geräte enthalten keine Pflan-
zenschutzmittel und sind innen und 
außen gereinigt. 

●● Der Behälter ist mindestens zur 
Hälfte mit Leitungswasser gefüllt. 

●● Pumpe, Behälter, Armaturen, Lei-
tungssystem, Filter, Gestänge sind 
dicht, die Düsen tropfen nicht nach.

●● Saug-, Druck- und Düsenfilter so-
wie Düsen sind gereinigt.

●● Der Luftdruck im Windkessel der 
Pumpe ist richtig eingestellt.

●● Gestänge, Abstandhalter, Pendel
ausgleich, Armaturenhebel sind in 
Ordnung und nicht verbogen. 

●● Bei laufendem Gerät dürfen die 
Düsen nicht zu lange nachtropfen. 
Rückschlagventile bzw. Membranen 
kontrollieren.  

●● Zuletz muss die Spritze auf Un-
dichtigkeiten überprüft werden und 
schließlich das Gestänge auf einer 
ebenen Fläche ausgerichtet werden. 

●● Beim Prüftermin sind folgende 
Angaben erforderlich: Fabrikat, Ge-
rätetyp, Baujahr, Pumpenleistung 
und Arbeitsbreite sowie Düsenher-
steller und Düsentyp. 

Da es sich um eine Pflichtkontrolle 
handelt, können bei Nichteinhaltung 
Bußgelder verhängt werden (zudem 
ein Prüfkriterium für die CC-Kon
trollen). Die Prüftermine erfah-
ren Sie bei den 
Fachwerkstät-
ten vor Ort. �sü
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J eder, der Pflanzenschutzmit-
tel anwendet oder weitergibt, 
muss laut Pflanzenschutzgesetz 

vom Februar 2012 seine Sachkun-
de nachweisen. Eine einmalige Schu-
lung allein genügt dafür nicht. Sach-
kundige sind zusätzlich verpflichtet, 
sich im Dreijahresrhythmus regelmä-

Stimmen aus 
der Praxis

Neues erfahren 
und Altes 
auffrischen
Max Winkler, Obing, Landwirt: 
Als ‚junger‘ Altenteiler besucht 
der 65-jährige Landwirt die Veran-
staltung. Schließlich will er seinen 
Status als „Sachkundiger im Pflan-
zenschutz“ nicht verlieren: „Ich 
empfehle insbesondere den vieh-
haltenden Betrieben den Pflanzen-
schutz auszulagern. Denn neue 
Technik ist teuer. Zudem ist immer 
mehr Wissen rund um den Pflan-
zenschutz nötig. Das Geld wird 
außerdem vor-
nehmlich im Stall 
verdient und die-
ser hat erste Prio-
rität. Entschei-
dend ist es, 
dass der Auf-
tragnehmer 
zuverlässig 
und termingerecht arbeitet. Wenn 
der Wind geht, dann sollte der Loh-

nunternehmer von sich aus daheim 
bleiben.“ 

*
Mathias Peteranderl, Schnait­
see, Landwirtschaftsmeister 
der Fachrichtung ökologischer 
Landbau: Der 26-Jährige über-
nimmt am elterlichen Hof schon 
länger die Pflanzenschutzarbei-
ten in Mais und Getreide: „Fort-

bildungen dieser 
Art sind durchaus 
sinnvoll. Obwohl 
ich erst vor vier 
Jahren meinen 

Meister gemacht 
habe, gibt es doch 
schon wieder Neu-

es zu erfahren und Al-
tes aufzufrischen. Langfristig plane 
ich den elterlichen Milchviehbe-
trieb mit Biogasanlage auf biolo-
gische Bewirtschaftung umzustel-
len. Dementsprechend finde ich 
die Ausführungen zum integrierten 
Pflanzenschutz und zum Risikoma-
nagement besonders informativ. 
Schließlich bleiben die Hinweise 
zur Dokumentation von Rattengift 
für mich auch nach der Umstellung 
sehr wertvoll.“ 

*
Alois Bernhart, Seebruck, Land­
wirt, Ausbildung an der Akade­
mie für Land- und Almwirtschaft 
Südostoberbayern (SOLA): Für 
den 25-Jährigen waren die Ausfüh-
rungen zu Pflanzenschutzmaßnah-
men innerhalb sensibler Bereiche 
sehr interessant: „Die Verbraucher 
sind der Landwirtschaft gegenüber 
sehr kritisch. Das erleben wir bei 
den verschiedenen Gästen unse-
rer Ferienwohnungen immer wie-
der. Im Alltag am Bauernhof dabei 
sein zu können und persönliche Ge-
spräche bringen aber 
viel für das gegen-
seitige Verständ-
nis. Dazu ist es 
wichtig, dass ich 
als Landwirt Be-
scheid weiß 
und die Din-
ge – gerade 
im sensiblen 
Bereich Pflanzenschutz – erklä-
ren kann. Schließlich bewirtschaf-
ten wir Landwirtschaftsflächen am 
Chiemsee und angrenzend zu di-
versen Naturschutzgebieten.“ 

VFH

ßig fortzubilden. Der aktuelle Zeit-
raum reicht von Anfang 2019 bis 
Ende 2021.

Technische Details 
interessieren besonders

„Besonders aufmerksam sind die 
Teilnehmer bei technischen De-

tails wie Injektor- und Doppelflach-
strahldüsen, der Dosierung mit 
Einspülschleusen oder bei der kon-
tinuierlichen Innenreinigung an 
Pflanzenschutzspritzen“, stellt An-
dreas Kaiser, Referent vom vlf Traun-
stein, in den Fortbildungen Sachkun-
de Pflanzenschutz immer wieder 

Auf einen Blick

●● Pflanzenschutz ist eine an-
spruchsvolle Angelegenheit, die 
immer größere Anforderungen 
stellt hinsichtlich der gesetzli-
chen Regelungen oder bei der 
modernen Gerätetechnik. 

●● Was dem Bauern gesunde Be-
stände und Ertragssicherung 
bringt, wird beim Verbraucher 
oft mit Umweltzerstörung und 
Rückständen in Lebensmitteln 
assoziiert. Der Druck der Öf-
fentlichkeit auf die Landwirte 
wächst. 

●● Daher ist notwendig, dass 
speziell zum Thema Pflanzen-
schutzausbringung die Prakti-
ker gut ausgebildet sind. Aber 
auch stetige Weiterbildung ist 
hierbei wichtig.

Pflanzenschutz erfordert sowohl technisch einwand­
freie Geräte wie auch gut geschulte Praktiker.

Hauptproblem beim Spritzen-
TÜV sind oft mangelhafte Düsen.

Richtig und 
präzise arbeiten

Fortbildung Sachkunde im Pflanzenschutz: Hier arbeiten bei den 
praxisnahen Schulungen MR, BBV, vlf und VLM sehr gut zusammen.
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fest. Aber auch bei der Vermeidung 
von Punkteinträgen, die im Übri-
gen mehr als 50 % der Einträge in 
die Umwelt ausmachen, werden vie-
le hellhörig. Untersuchungen zeigen 
nämlich, dass gerade beim Befüllen 
und bei der Innen- und Außenreini-
gung die Belastungen enorm gesenkt 
werden können. Maßnahmen wie die 
korrekte Innen- und Außenreinigung 
auf der Anwendungsfläche – nicht 
daheim am Hof – gehören dazu.

So wenig Chemie  
wie möglich

Aufschlussreich sind zudem die 
vielen Praxisbeispiele zum integrier-

ten Pflanzenschutz. Egal ob beim 
Maiswurzelbohrer, Gelbrost, Acker-
fuchsschwanz oder Kreuzkraut: 
Ackerbauliche Maßnahmen wie 
Fruchtfolge, resistente Sorten oder 
eine angepasste Nutzungsintensität 
können die Anwendung chemischer 
Pflanzenschutzmittel ganz gezielt be-
grenzen. Der Leitsatz bleibt: „So viel 
Chemie wie nötig, aber so wenig wie 
möglich.“ 

Betonmischer zur Beize  
ab 2021 nicht zugelassen

Vermittelt werden in den Schulun-
gen ebenso die rechtlichen Grund-
lagen mit den neuesten Regelungen. 
So sind nach der Pflanzenschutzge-
räteverordnung stationäre und mo-
bile Beizgeräte, Granulat-Streuge-
räte, schleppergetragene oder von 
einer Person geschobene oder gezo-
gene Streichgeräte und Bodenentseu-
chungsgeräte erstmalig bis zum 31. 
Dezember 2020 und dann nach je-
weils sechs Kalenderhalbjahren zu 
prüfen. „Der Betonmischer zur Hof-
beize ist als solcher nicht zugelassen 
und so ab 2021 ein Auslaufmodell“, 
so Andreas Kaiser ganz pragmatisch.

Der Landwirt ist Mitglied des vlf 
Hauptausschusses in Traunstein. 
Zusammen mit dem Kollegen Franz 
Prechtl vom BBV Traunstein hat er 
die Sachkundeschulungen in den 
Landkreisen Traunstein und Berch-
tesgadener Land übernommen. 

Gutes Miteinander 
mehrerer Verbände

Zu Beginn des Jahres treffen sich 
die Verantwortlichen des Maschi-

Schaufenster

Andreas Kaiser vom vlf über­
nimmt zusammen mit Franz 
Prechtl vom BBV die diversen 
Sachkundeschulungen in den 
Landkreisen Traunstein und 
Berchtesgadener Land.

Maschio Dama-Drillen
Maschio Deutschland bietet zur neu-
en Saison 2019 insgesamt vier Auf-
baudrillmaschinen des Typs Dama 
an. Zum bereits bekannten Dama-
Modell werden zusätzlich die New 
Edition, die New Edition mit Corex 
Plus-Scheibenschar und die Dama 
New Edition Isotronic mit Corex 
Plus-Scheibenschar und elektri-
schem Antrieb mit Isobus-Elektro-
nik angeboten. Der Topseller Dama 

nenrings mit dem Dachverband Ku-
ratorium Bayerischer Maschinen- 
und Betriebshilfsringe e. V. (KBM), 
des Bayerischen Bauernverbandes 
(BBV),) des Verbandes landwirt-
schaftlicher Meister und Ausbilder 
in Bayern e.V. (VLM) sowie des Ver-
bandes für landwirtschaftliche Fach-
bildung in Bayern e.V. (vlf) und or-
ganisieren die Kurse bayernweit. In 
den letzten drei Jahren, von 2016 bis 
2018, wurden von ihnen flächen-
deckend in Bayern insgesamt 45 000 
Personen geschult.

„Es ist ein gutes Miteinander“, be-
stätigt Dr. Hans Habermeyer, stellver-

tretender Geschäftsführer des KBM 
e.V. in Neuburg. Gemeinsam werden 
die Schulungen auf örtlicher Ebe-
ne durchgeführt. „Andere Anbieter 
stellen Online-Kurse zur Wahl. Uns 
aber ist es wichtig, die Menschen zu-
sammenzubringen. Das fördert den 
Austausch und ist zudem Grundla-
ge für die überbetriebliche Zusam-
menarbeit“, erklärt der stellvertre-
tende KBM-Geschäftsführer weiter.  
Die Teilnehmer bewerten die praxis-
nahen Kurse desgleichen sehr posi-
tiv (siehe Kasten „Stimmen aus der 
Praxis“). � Veronika Fick-Haas

für KBM e.V., Neuburg

bietet zusammen mit den Kreiseleg-
gen DC-Classic, DM-Classic und 
DM-Rapido eine vielfältige Maschi-
nenkombination für 80 bis 200 PS. 
Die Dama New Edition Corex 
Plus hat einen 600-l-Saattank. Das 
neue Corex Plus Scheibenschar mit 
350  mm Durchmesser ermöglicht 
eine höhere Aussaatgeschwindig-
keit und eine tiefere Saatgutablage. 
Der neue Exaktsaatstriegel ist je-
dem Scheibenschar zugeordnet und 
ist einfach und schnell einzustellen. 
Die Seitenteleskopfunktion am Strie-
gel sorgt für ein ordentliches Arbeits-
bild. Im eingeschobenen Zustand 
bleibt z. B. das Modell 300 innerhalb 
der erlaubten 3 m Transportbreite.

Maschio Deutschland GmbH
Äußere Nürnberger Str. 5

91177 Thalmässing, 

Tel. 0991-7379 00-15

� Internet: www.maschio.de
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